
An Christi Himmelfahrt haben
wir vom Abschied Jesu von
seinen Jüngern gehört und

von seinem Auftrag an sie, in alle
Welt zu gehen, um das Evangelium
vom Reich Gottes zu verkünden. In
seinen Abschiedsreden zuvor hatte
Jesus ihnen das Kommen des Heili-
gen Geistes als Tröster und Bei-
stand verheißen, der sie an alles,
was er gesagt und getan hat, erin-
nern und all ihr Tun begleiten wird.
Auch hat Jesus von der Einheit der
Seinen gesprochen und um diese
Einheit gebetet. Jetzt sind die Jün-
ger Jesu – so berichtet es die Apostel-
geschichte – in Jerusalem zusam-
men. Sie beten um das Kommen die-

ses Heiligen Geistes. Mit Namen ge-
nannt werden die Apostel, die bei
dieser Gelegenheit in ihren Kreis
auch den Apostel Matthias nach-
wählen, nachdem Judas Iskariot,
der Jesus verraten hatte, sich das Le-
ben genommen hatte. Mit Namen
wird auch Maria, die Mutter Jesu, ge-
nannt, die mitten in dieser beten-
den Gemeinschaft dabei ist.

So ist Kirche am Entstehen, fei-
ern wir doch in wenigen Tagen, am
Pfingstfest, den Geburtstag der Kir-
che. Und was die Heilige Schrift uns
über die Entstehungszeit der Kirche
schildert, ist auch für Kirche heute
sehr bedeutsam: Kirche ist betende
Gemeinschaft, auch heute noch of-
fen und wartend auf das Wirken des
Heiligen Geistes, dem gläubige
Christen auch heute noch sehr viel
zutrauen und sehr viel von ihm er-
warten und auch spüren, dass er am
Wirken ist.

Zu dieser Gebetsgemeinschaft ge-
hört von Anfang an die Mutter Jesu.
Vom Kreuz aus hat Jesus seine Mut-
ter seinen Jüngern und seine Jünger
seiner Mutter anvertraut. Maria ge-
hört einfach dazu und begleitet als
himmlische Mutter auch heute den

Weg der
C h r i s t e n .
D i e s e r
Glaube ist
natürlich in
der katholi-
schen Kir-
che ausge-
p r ä g t e r
und in den
beliebten Maiandachten wird ge-
rade diese Gebetsgemeinschaft mit
Maria ausgedrückt.

Für den Auftrag, missionarisch
zu sein, brauchen die Jünger erst
noch die Ermutigung des Heiligen
Geist, aber dann nach Pfingsten
hält sie nichts mehr in Jerusalem.
Sie ziehen in alle Welt und verkün-
den die Frohe Botschaft und seit-
dem ist Kirche missionarisch.

Ich halte es für gut und wichtig,
dass wir Christen uns heute immer
wieder daran erinnern, was der Kir-
che in ihren Anfängen wichtig war,
d.h. dass wir aus den Quellen unse-
res Glaubens schöpfen, nicht zu-
letzt auch in der regelmäßigen Lek-
türe der Heiligen Schrift. Diese Tage
zwischen Christi Himmelfahrt und
Pfingsten sind eine gute Gelegen-
heit dazu und ich wünsche Ihnen,
dass Sie dabei etwas von der Kraft

des Gottesgeistes erfahren dürfen,
ja, dass Sie spüren dürfen: Pfingsten
ist nicht Vergangenheit, sondern er-
eignet sich immer wieder neu, wo
Menschen wie die Apostel damals
um das Kommen des Heiligen Geis-
tes beten und ihn tatsächlich erwar-
ten.

Mit herzlichen Grüßen aus dem
Wallfahrtskloster Ave Maria in Deg-
gingen Pater Norbert Schlenker.

 Pater Norbert Schlenker ist Leiter

des Klosters und der Wallfahrt Ave

Maria Deggingen und Pfarrvikar in

der Seelsorgeeinheit Deggingen-Bad

Ditzenbach

Werner Krautter GmbH

Göppingen. Als eigenen Angaben
zufolge Süddeutschlands größter
Elektromotorengroßhändler darf die
Göppinger Werner Krauter GmbH na-
türlich nicht fehlen, wenn Karlsruhe
alljährlich zum Nabel der Welt im Rah-
men der „Resale“ wird. Ist man doch
seit geraumer Zeit dabei, seine welt-
weiten Aktivitäten in Sachen Elektro-
motoren und Stromerzeuger trotz
wachsender Umsätze am Inlands-
markt zu intensivieren. Obwohl man
der Wirtschaftskrise bei Krauter imers-
ten Quartal mit zweistelligen Zu-
wachsraten trotzt, ist man seit gerau-
mer Zeit auf dem besten Wege, seine
Exportaktivitäten nachhaltig auszu-
dehnen, scheinen die Marktpoten-
ziale nahezu unerschöpflich. „Die
Nachfrage war riesengroß, es wurden
über 150 interessante Kontakte ge-
knüpft, viele Geschäfte angebahnt
und direkt getätigt“, so Dr. Peter Hu-
delmaier von der Krauter-Geschäfts-
führung. „Das Nachmessegeschäft
verheißt Gutes, werden doch unmit-
telbare Umsätze in nachhaltiger Höhe
erwartet. Auch die Besucherqualität
war sehr gut“, so Hudelmaier weiter.
Die „Resale“ war jedoch nicht die
letzte Messeteilnahme für Krauter in
diesem Jahr, ist doch der Auftritt beim
internationalen Resale-Ableger in
Baku, Aserbaidschan, im September
bereits beschlossene Sache.

Toepffer Lab System

Göppingen. Die im Göppinger Stau-
ferpark ansässige Firma produziert
Glove-Boxen (Handschuhkammern)
mit Mess- und Steuersystemen für Ap-

plikationen, die unter besonderen
Umgebungsbedingungen ausgeführt
werden müssen. Auf der „Achema“ in
Frankfurt konnte Toepffer Lab Sys-
tems über den bekannten Anwender-
kreis hinaus bereits in den ersten Ta-
gen eine große Anzahl zusätzlicher
Einsatzgebiete erschließen. Unter an-
derem zeigt sich auch, dass die Pro-
dukte der Firma weltweit auf großes
Interesse stoßen. Entgegen dem der-
zeitigen wirtschaftlichen Trend wird
Toepffer Lab Systems daher in der
nächsten Zeit weiter expandieren.

Chaarisma Haarstudio

Göppingen. Isolde Jonner und Ingrid
Vogt haben nach über 30 Jahren Be-
rufserfahrung den Weg in die Selb-
ständigkeit gewählt. Sie haben, so sa-
gen sie, den Kopf voller Ideen, sind

kreativ und innovativ. Auf 112 Qua-
dratmetern befinden sich in der Haar-
lounge in der Mittleren Karlstraße 91
sechs Arbeitsplätze und vier Wasch-
plätze sowie ein separates Perücken-
studio mit Nagelstudio. Zusätzlich bie-
ten sie Haarverlängerung, Haarver-
dichtung und Effektsträhnen an. Die
beiden Frauen setzen auf solide hand-
werkliche Leistung und die entspre-
chende Qualität.

Bertele GmbH Göppingen

Göppingen. Die Göppinger Firma
Bertele Werbe- und Messebau GmbH,
hat für die Bosch Siemens Hausgeräte
GmbH in München einen Verkaufsprä-
senter für Reinigungs- und Pflegemit-
tel entwickelt. Nach erfolgreichen Ein-
sätzen der Nullserie in Deutschland,
wurde das Display aus Holz und Me-
tall bei verschiedenen internationa-
lenTagungen der Bosch Siemens Haus-
geräte GmbH vorgestellt. Der Präsen-
ter, welcher mit verschiedenen Bran-
dings geliefert wird, wurde innerhalb
kurzer Zeit ein Renner im europäi-
schen Ausland. Hocherfreut und et-
was überrascht war die Firma Bertele
als nun auch aus Dubai eine größere
Bestellung einging. Entgegen dem
Trend, dem auch einige Firmen aus
der Region Göppingen nachgehen,
Produktionen ins Ausland zu verla-
gern, wird der Präsenter in Göppin-
gen gefertigt und alle Zulieferer sind
aus Baden-Württemberg. Bertele
setzt auf den Standort Deutschland,
weil dieser Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit und Wertarbeit garantiert.

Bewegungswelt Tai Chi

Göppingen. Das in den Werkstätten
der Lebenshilfe Göppingen e.V. herge-
stellte Tai Chi Verwandlungstier er-
obert die Herzender sächsischen Erzie-
herinnen. Zum wiederholten Mal war
die Göppinger Tai Chi Lehrerin und
Autorin Barbara Reik Gastdozentin
beim Fortbildungstag: Bewegte und
sichere KITA an der Uni Leipzig. Prof.
Dr. Christina Müller von der Universi-
tät Leipzig begrüßte über 250 Teilneh-
merinnen. In zwei sehr gut besuchten
Workshops führte Barbara Reik sächsi-
sche Erzieherinnen in ihr ganzheitli-
ches Lehr- und Lernsystem „Tai Chi für
Kinder“ ein.

Zeta Software

Göppingen. Durch den Einsatz einer
elektronischen Änderungsverwal-
tung kann die Bock Kältemaschinen
GmbH aufgrund kürzerer Laufzeiten

und weniger Aufwand schneller und
effizienter reagieren. Erreicht wurde
dies mit einer neuen Software-Lösung
des Göppinger Unternehmens Zeta
Software.

Alexander Kirsch

Göppingen. Alexander Kirsch arbei-
tetnach durchweg ganzheitlichen Me-
thoden auf energetischer Ebene, und
er hat nach eigenen Angaben bei zahl-
reichen Klienten erstaunliche Erfolge
erzielt. Jetzt hat er im Göppinger
Stadtbezirk Jebenhausen neue Räum-
lichkeiten bezogen. In seiner Praxis im
Zeisigweg 1 will der 66-Jährige, der
als Heiler vom Dachverband für geisti-
ges Heilen (DGH) anerkannt ist, seine
bis dato erfolgreiche Tätigkeit nun
weiter ausbauen.

Manuel Haußmann

Zell u. A.. Mit einem Tag der offenen
Tür feierte die Praxis für Physiothera-
pie Manuel Haußmann in Zell u. A. die
Praxisübergabe von Ulrike Schule-
mann an Manuel Haußmann. Zu die-
sem Anlass malten die kleinen Patien-
ten Bilder, die gegen eine Spende für
den Mukoviszidose-Verein erworben
werden konnten. Das erfreuliche Er-
gebnis von 154,90 Euro rundete Ma-
nuel Haußmann auf 500 Euro auf.

Eberhard Binder

Zell u. A.. Mit einer spektakulären
sportlichen Show feierte der Fahrrad-
laden Eberhard Binder in Zell u. A.
seine Erweiterung der Geschäftsflä-

che. Die Mountainbiker vom Bad Bol-
ler Verein „Bone Fackers“ bauten ei-
nen Schanzenparcours vor dem Laden-

geschäft auf und zeigten ein ums an-
dere Mal kühne Sprünge. Für Ge-
schäftsmann Binder ist es die erste Er-
weiterung am Standort Bachstraße.
Er hat die Ausstellungsfläche von 100
auf 200 Quadratmeter glatt verdop-
pelt und dazu einen Verbindungssteg
zwischen dem Verkaufsraum und
dem bisherigen Lager geschaffen, der
als verglaster Vorbau in Erscheinung
tritt. In beiden Räumen stehen nun Rä-
der aller Art, vom Faltrad bis zum
Rennrad, vom Mountain-Bike bis zum
Elektrorad. Das Lager ist in die angren-
zende Garage und ein Außenlager in
der Nachbarschaft verlegt, die Werk-
statt bleibt an alter Stelle. Binder
könnte weiter Platz gebrauchen, will
aber den Standort im Ortskern un-
gern aufgeben. Ein besonderes Ge-
schenk zum Einweihungsfest brachte
Klaus Hirsch dem Geschäftsmann mit:
ein Fahrradgedicht.

Kursana Donzdorf

Donzdorf. Ein Frühlingsfest hat in
Donzdorf das Domizil St. Laurentius,
ein Pflegeheim der Kursana, gefeiert.
Anfangs zelebrierte Pfarrer Anton
Gruber eine katholische Messe in der
neuen kleinen Kapelle. Unter musika-
lischer Begleitung eines Jungen im Al-
ter von neun Jahren und einem an-
schließenden Flötenduett zweier
Donzdorferinnen wurde Kaffee und
Kuchen gereicht. Zum Abschluss fand
eine Grillhocketse statt, bei der in Ge-
sprächen der Frühling mit Gelächter
und Genuss begrüßt worden sei, so
eine Mitteilung. Das nächste Fest
dreht sich um einen Hasenstall, den
die Vinzentius-Schule für das Pflege-
heim baut. Die Tiere sollen dann in
der Abteilung für demenzkranke
Menschen neues Leben und Freude
einziehen lassen.

DLG-Auszeichnungen

Kreis Göppingen. Das DLG-Testzen-
trum Lebensmittel hat jetzt die Frucht-
saftkellerei Geiger aus Schlat mit ei-
ner Gold-Medaille für die hervorra-
gende Qualität eines ihrer Fruchtge-
tränke ausgezeichnet. Und Auer
Fruchtsäfte aus Lauterstein erhielt
drei Gold-, zwei Silber- und eine Bron-
zemedaille. In der Internationalen
Qualitätsprüfung der DLG (Deutsche
Landwirtschafts-Gesellschaft) teste-
ten die Fruchtgetränkeexperten in
diesem Jahr 671 Produkte. Die Prü-
fung fand im Rahmen des DLG-Euro
FoodTests, Europas größtem Quali-
tätstest für Lebensmittel und Ge-
tränke, in Köln statt.

Die Göppinger Werner Krautter GmbH war erfolgreich auf der Messe „Resale“ in
Karslruhe vertreten. Foto: Privat

Evangelisch

Oberhofenkirche: Do 10.30 m. Posau-
nenchor (Waldheim, Oberholz/ Friz
+CVJM-Team); So 9.30 (Meißner).
Reuschkirche: Do 10.30 m. Posaunen-
chor (Waldheim, Oberholz/ Friz
+CVJM-Team); So 9.30 (Käss). Martin-
Luther-Kirche: Do 10.30 m. Posaunen-
chor (Waldheim, Oberholz/ Friz
+CVJM-Team); So 9.30 (Friz). Waldeck-
kirche: Do 10.30 m. Posaunenchor
(Waldheim, Oberholz/ Friz +CVJM-
Team); So 10.30 (Friz). Chris-
tophsbad: Do 10.15 (kath.); So 10.15
(kath.). Klinik am Eichert: Do 10 (Krö-
ner); So 9 (kath.). Stadtbezirke: Bar-
tenbach: So 10 (Wüstling). – Bezgen-
riet: So 10 (Freyd). – Faurndau: Do 10
im Grünen (Wangener Linde/Wolf
und Kittel; bei Regen: Kirche Faurn-
dau); So 9.30 Konfirm. II (Kittel), 9.30
KG (Vereinshs.CVJM), 18 Konfirm.-
abendm. (Kittel). – Hohenstaufen: Do
10 im Grünen auf dem Berg m. Posau-
nenchor (Hennig/Lukaschek); So 10
(Hennig). – Holzheim: Do 10.30 ökum.
GD (St.Gotthardt, Platz v.d. Kirche,
Müller-Volz/Marcucci); So 10 (Müller-
Volz). – Jebenhausen: Do 9.30 (Meier);
So 9 (Freyd). – Maitis: So 9 (Hennig). –
Manzen: Do 10.30 ökum. GD (St.Gott-
hardt, Platz v.d. Kirche, Müller-Volz/
Marcucci); So 10 (Dietelbach). – St.
Gotthardt: Do 10.30 ökum. GD (Platz
v.d. Kirche, Müller-Volz/Marcucci); So
9 (Müller-Volz). Adelberg: Mi 19.30
Jugend-GD-Finale (ev. Jugendwerk,
bei NWZ); Do 10 Wander-GD z.Herren-
mühle (Stahl, TP: 9.30 GH); So 9.30
(Saalmüller). Aichelberg: Do 14.15 im
Grünen auf dem Aichelberg m. Posau-
nenchor (Häußler); So (Neldner). Al-
bershausen: Do 9.30 (Scheytt-
Stövhase); So 9.30 (Max). Auendorf:
So 9 (Rupp). Bad Boll: Do 10 im Grü-
nen (Kurpark, oder Festsaal/Bosch),
10.30 (Hörauf-Stift/Kuppler); So 9.30
(T.Schart). Birenbach: Do 9.30 (Mar-
bachtal/Bigalke); So 10.10 (Bigalke).
Börtlingen: Do 9.30 (Marbachtal/Bi-
galke); So 9 (Bigalke), 10 KG (GH).
Donzdorf: Do 10.45 (Reichenbach/Eh-
mann); So 10 (Widmaier). Dürnau: Do
10.15 ökum. GD (Wiese v. ev. Kirche,
Hilsenbeck/Batscho); So 10 (Steiner-
Hilsenbeck). Ebersbach: Veitskirche:
Do 9.15 m. Kirchenchor (Strieter). –
Sulpach: Do 10.30 im Grünen (ob. Sul-

pacher Rossteich). – Bünzwangen: Do
10.30 im Grünen (ob. Sulpacher Ross-
teich). – Weiler: Do 9 (A.Maier). – Roß-
wälden: Do 10 (A:Maier). – Büchen-
bronn: So 10.45 (GS). Eislingen: Chris-
tuskirche: Mi 19.30 (Jakobuskirche
Krummwälden, Dehlinger/Schmid);
Do 10 (Dehlinger); So 10 m. Flötenen-
semble (Dehlinger). – Lutherkirche:
Do 9.30 (Korn); So 9.30 m. Kirchen-
chor (Korn), 10.45 KG. Eschenbach:
Do 9.30 (Stahl); So 9.30 (D.Schart).
Gammelshausen: Do 10.15 s. Dür-
nau; So 8.45 (Steiner-Hilsenbeck). Gin-
gen: Do 9 (Krauter); So 9 (Krauter).
Gruibingen: Do 9 (Wiesensteig,
Schloss), 14 (Oberböhringen); So 19
(Keinath). Hattenhofen: Do 14.15 im
Grünen auf dem Aichelberg m. Posau-
nenchor (Häußler); So 9.30 (Kuppler).
Heiningen: Do 10.30 (Stahl); So 9.30
(Ockert). Rechberghausen: Do 9.30
ökum. GD im Garten des Schüle (Hag-
ner/Schmid); So 9.30 (Hagner). Sa-
lach: Do 9.30 (Schürrle); So 9.30
(Dr.Widmann). Schlat: Do 9.30 (Kit-
tel); So 9 (Dietelbach), 10.45 KG.
Schlierbach: Do 10 m. Posaunenchor
(Schnürle), 10.15 (Alexanderstift/Wol-
fard); So 10 (Benz), 16.30 (Alexander-
stift/Schnürle). Süßen: Do 9.30 m.
Abendm. (Ehmann); So 9.30 (Eh-
mann), 9.30 KG. Uhingen: So 9 (Bäu-
erle), 10.15 KG (GH).– Sparwiesen: So
10.15 (Bäuerle), 10.15 KG. – Holzhau-
sen: So 10.15 (Gerstetter), 10.15 KG. –
Diegelsberg: Do 11 Fam.-GD im Grü-
nen (Aussichtsplatte/Klein); So 9 (Gers-
tetter). – Baiereck: Do 9.30 b.d. Feuer-
wehrhocketse (Schlichter/Vix); So 9.15
(Vix). Wäschenbeuren: Do 9.30 s.
Rechberghausen; So 10.30 (Hagner).
Wangen und Oberwälden: Do 10 an
den Wangener Linden m. KG Faurn-
dau (Wolf/Kittel . Zell u. A.: Do 14.15
s. Aichelberg; So 10 KG, 10.05 (Neld-
ner).

Katholisch

St. Maria: Do 9.45 m. Männerschola
(Schacher); Sa 18; So 9.45, 12.30 f. Spa-
nier, 18 Maiandacht. Christkönig: Do
11; So 11, 14 f. Kroaten. St. Paul: Do 9;
So 10.30. St. Josef: Mi 10 (Karlshof),
19; Do 19 Maiandacht; So 9 WG, 19;
Mi 19. Christophsbad: So 10.15. Kli-
nik am Eichert: So 9. Stadtbezirke:
Bartenbach: So 8.30 WG. – Bezgen-

riet: Do 9.15 (Dr.Khonde); So 10.45
(Dr.Khonde). – Hohenstaufen: So 8.30
WG. – Bruder Klaus, Jebenhausen: Sa
18.30 WG; So 10.45, 18.30 Maian-
dacht. – Hl. Familie Faurndau: Do 9.15,
anschl. Öschproz. z. Feldkreuz; Sa 16
für syr.-orthod. Gemeinde, 17.55 Ro-
senkranz, 18.30; So 9.15 WG, 18.30
Maiandacht. – Hl. Geist Ursenwang:
Do 10.30 Euch. im Freien (St. Gott-
hardt v.d. Kirche, bei schlechtem Wet-
ter Hl. Geist); So 10.30 WG; Do 19 WG.
Adelberg: Sa 18 . Albershausen: Do
9; So 9. Bad Boll: Mi 18; So 9. Biren-
bach: Sa 19. Deggingen: Ave Maria:
Mi 15 Messe; Do 8.30, 10.30 Messe, 15
Maiandacht; Fr 15 Messe; Sa 9 Messe;
So 8.30, 10.30 Messe, 15 Maiandacht;
werktags 15 Messe. – Heilig Kreuz: Mi
9 Messe, 19 Maiandacht; Do 9 Messe,
anschl. Öschproz.; Sa 18; So 10; Di 16
Messe (Martinusheim); Mi 9 Messe, 19
Maiandacht. Donzdorf: Do 8 m. Kir-
chenchor, anschl. Öschproz.; Sa 18.30;
So 10.30, 18.30 Maiandacht. – Nennin-
gen: Do 9.30; So 9 WG m. Komm. – Rei-
chenbach u.R.: Do 9, anschl. Bittproz.;
So 10.30, 18.30 Maiandacht. – Winzin-
gen: Do 9 WG m. Komm., anschl. Ösch-
proz.; Fr 18.30 Maiandacht; So 9,
18.30 Maiandacht. – Weißenstein: Do
10.30 WG m. Komm.; Fr 19; So 10.30
WG m. Komm., 18.30 Maiandacht.
Dürnau: Do 10.15 ökum. GD (ev. Kir-
che); So 10.30 WG. Ebersbach: Do
10.45; So 10.45 WG, 18 Maiandacht
(GS). – Bünzwangen: Mi 18; So 9 WG. –
Roßwälden: Do 9 WG; Sa 18 Stille
Euch. Eislingen: Liebfrauen: Do
10.30; So 10.30. – St. Elisabeth: Do
10.30 WG; So 10.30 WG. – St. Markus:
Do 9; So 9. – Krummwälden: Do 19
Maiandacht; Sa 19; So 19 Maiandacht
(St.Annakap.). Eschenbach: Sa 18; So
19 Marienandacht. Gingen: Mi 18.30;
So 9, 18 Maiandacht. Hattenhofen:
Do 9.15 (Bezgenriet); So 9.15
(Dr.Khonde). Heiningen: Do 9; So
10.30.Kuchen: Do 10.30; So 10.30. Ot-
tenbach: Do 9 (Grotte, Kitzen); So
10.30, 18.30 Maiandacht (Grotte, Kit-
zen). Rechberghausen: Do 10 ökum.
GD (Schüle); So 9.30, 19 Maiandacht.
Salach: Do 9.45 Bittproz., 10.30; Sa
18.30; So 9, 18.30 Maiandacht. Schlat:
Sa 18.30 WG; Di 18.30 Maiandacht.
Schwäbisch Gmünd: Hohenrech-
berg: So 10.30 Messe. Süßen: Do 9; Sa
18.30; So 9, 18 Maiandacht. Uhingen:

Do 10.30 WG; So 10.30. – Sparwiesen:
Sa 18 WG. Wäschenbeuren: Do 9
Fest-GD, anschl. Öschproz.; So 9.30.
Wangen: So 11. Zell u.A.: So 10.30
WG (Michael Dreher), 17 Maiandacht
m. Tenor Grünweiler.

Gemeinschaften

Altpiet. Landeskirchl. Gemeinschaf-
ten: Mi 20 Göpp. Hauskreis; Fr 19.30
Süßen; Sa 18 Göppingen, 20 Bibeltreff
Göpp.; So 18.30 Uhingen, 19.30
Schlat, 20 Schlierbach; Di 19.30 Göp-
pingen. Die Christengemeinschaft
Michael-Kirche: Sa 8.30; So 9.30,
10.45 KG. Jehovas Zeugen: Göppin-
gen: Do 19.15; Sa 18; So 9.30; Mi 19. –
Eislingen: Sa 18; Di 19.15. – Ebersbach:
Do 19; Sa 19. – Süßen: Do 19.15; So 10.
– Uhingen: So 9.30; Mi 19.

Freikirchen

Evang. method. Kirche: Göppingen:
So 10 m. Abendm. (Reinhardt). – Uhin-
gen: So 9.15. – Ebersbach: So 10.10.
Volksmission: So 9.30, gleichz. KG.
Herrnh. Brüdergem. Boll: Do 10
ökum. GD (Kurpark/Bosch); Sa 19
Lied-GD; So 10 Predigt-GD und KG.
Ev.-Freik. Gemeinde (Baptisten),
Burgweg 4: So 10. Ev.-Freik. Ge-
meinde (Baptisten), Stauferpark:
So 10, gleichz. KG für alle. Christl. Ge-
meindezentrum Albershausen: So
9.30. Freie Evangelikale Gemeinde
(Faurndau): So 10, gleichz. KG. Heils-
armee: So 9.30. Adventgemeinde,
Göppingen, Carl-Hermann-Gaiser-
Straße 14: Sa 9.30. Freie Evang. Mis-
sionsgemeinde, Jahnstraße 144: So
10.

Vereinigungen

Kirche Jesu Christi d.Hl.d.letzten
Tage: So 9.15 Abendm., 10.15 Sonn-
tagsschule.

Neuapostolisch

So 9.30 Göppingen, Bartenbach,
Faurndau, Maitis, Adelberg, Albers-
hausen, Bad Boll, Ebersbach, Eislin-
gen, Hattenhofen, Süßen, Uhingen.
– KG = Kindergottesdienst –
– WG = Wort-Gottes-Feier–
– Alle Angaben ohne Gewähr –

Die Kraft des Geistes

Isolde Jonner und Ingrid Vogt: viele
neue Ideen. Foto: Privat

Mit einer Rad-Show feierte der Fahrrad-
laden Eberhard Binder in Zell u. A. seine
Erweiterung der Geschäftsfläche.

Traude Fehir-Teuber konnte ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum im Chris-
tophsbad in Göppingen feiern. In ei-
ner Feierstunde wurden die Pflege-
dienstleistungen der Jubilarin gewür-
digt und ihre Hilfsbereitschaft und ihr
unermüdlicher Einsatz für das Wohler-
gehen der Patienten hervorgehoben.
Fehir-Teuber erhielt die Urkunde des
Christiophsbades, des Verbandes der
Krankenanstalten in privater Träger-
schaft und der IHK, sowie eine Jubilä-
umsgabe.
Djordjo Nikolic kann sein 25-jähriges
Arbeitsjubiläum bei der Firma Heldele
in Salach feiern. Nikolic ist als Elek-
troinstallateur mit der Abwicklung
von qualifizierten Installationsprojek-
ten beauftragt. Als Dank für seine Ar-
beit wird ihm ein Geldpräsent und die
Urkunde der Handwerkskammer
Stuttgart überreicht.
Daniel Fritz aus Donzdorf hat an der
Hochschule Aalen den Studiengang
Master of Science in Photonics erfolg-
reich abgeschlossen. Wie die Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft mit-
teilt, darf der Donzdorfer nun den Ti-
tel „Master of Science“ (MSc) führen.

PERSÖNLICHES

Rechberghausen. Der Fotoclub Gar-
tenschau ist ein kontinuierliches
Projekt über den gesamten Zeit-
raum der Gartenschau in Rechberg-
hausen (29. Mai bis 20. September)
und stellt eine Mischung aus Kurs
und freiem Treffen von fotointeres-
sierten Menschen dar. Es ist so ange-
legt, dass er sowohl für Einsteiger
als auch für versierte Fotografen ge-
eignet ist.

Während der Gartenschau sollen
Fotos mit künstlerischer Ausrich-
tung mit verschiedenen Schwer-
punkten entstehen. Ziel ist eine Aus-
stellung der Gruppe mit Bildern,
Collagen, Installationen, Digitalen
Präsentationen und einem Foto-
buch. Einzelne Projekte können
von jedem selbst oder aber in kleine-
ren Gruppen durchgeführt werden.

Die Umsetzung erfolgt in vier mo-
natlichen Treffen, die jeweils am
zweiten Freitag im Monat ab 19 Uhr
stattfinden. Weitere Infos unter �
(0 71 61) 95 14 14.

GEDANKEN ZUM SONNTAG

AUS DER HEIMISCHEN WIRTSCHAFT

Fotoclub zur

Gartenschau in

Rechberghausen

„Kirche ist
betende
Gemeinschaft“

KIRCHLICHE NACHRICHTEN ÜBER HIMMELFAHRT UND WOCHENENDE

„Aus den Quellen
unseren Glauben
schöpfen“
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